
9. Februar 2016 
 
 
Berichtsantrag zur Spontandemonstration gegen die Räumung 
der Luftschlossfabrik 
 
 
Sehr geehrte Frau Ostmeier, 
 
in der Sitzung des Innen- und Rechtsausschusses am Mittwoch 
erbitte ich einen Bericht des Innenministers über das vom SHZ-
Verlag veröffentlichte Video „Gereizte Stimmung bei der Räumung 
der Luftschlossfabrik“: 
https://www.youtube.com/watch?v=c1WVs2FYjt4 
 
Insbesondere soll zu folgenden Fragen Stellung genommen werden: 

1. Warum wurde über das Zurückdrängen der zu Beginn 
sichtbaren Person hinaus körperliche Gewalt eingesetzt (z.B. 
Faustschläge, Tritte)? 

2. Warum wurde körperliche Gewalt gegen den Mann eingesetzt, 
der sich nicht auf dem Bürgersteig befand (ab 0:04)? 

3. Warum wurden Faustschläge gegen den Mann mit der 
braunen Jacke eingesetzt (ab 0:15)? 

4. Sieht die Landesregierung das abgebildete Vorgehen als 
deeskalierend und zweckmäßig an? 

5. Sieht die Landesregierung das abgebildete Vorgehen als 
verhältnismäßig an?  

6. Ist das Vorgehen Gegenstand einer internen Prüfung, eines 
Ermittlungsverfahrens oder eines Disziplinarverfahrens? 
Wenn nein, warum nicht? 
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An die  
Vorsitzende des  
Innen- und Rechtsausschuss  
 
- Frau Barbara Ostmeier, MdL - 
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7. Sind Videoaufnahmen der Polizei von dem Vorfall vorhanden 
und können diese dem Ausschuss zugänglich gemacht 
werden? 

8. Lassen sich die Polizeibeamte, die körperliche Gewalt 
einsetzen, eindeutig individuell identifizieren? 

9. Waren die Polizeibeamte individuell gekennzeichnet? Wenn 
nein, warum nicht? 

 
Ich bitte darum, das Video vor Beginn des Berichts allen 
Aussschussmitgliedern vorzuführen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Patrick Breyer 
Mitglied des Landtages 




